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Philoſophiæ & Medicine Wohlberühmken 


Wohl; See Sen und 


Hoch Erfahrnen Herrn 
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Der Stadt Thorn / 
Als Derſelbe 
Nach üͤberſtandener ſchwerer Kranchhelt 
Anno 1728. den 13. Aprilis 
im HeErrn eutſchlaffen 


Und den 18. Ejusd. zu St. Georgen Standes. maß 
ü beerdiget ward / 


Zum Andencken 


Bote K 
und befondern Lleöhabers derſelben 


Aus Reſpełi, Liebe und Verpflichtung 
aufigeführet wurde a 


ſaͤmtlichen MU MUSICIS zu Thorn. 
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. And mich dein Engel zu dir früge. 


. Bop mi im Paradiese ſeyn. 


Vor der Predigt. 


ee uk daumen, | 
Nach einem ſeelgen End 

Komm ſuͤſſer Tod! i 
Und ende meine Noth 


Weil ich hier bin umfange 
Mit Truͤbſaal und Elend’ 1 
Es wird auff dieſer Erden 3 N 

Wohl niemahls beſſer werden! N 


Ich hab Luſt abzuſcheiden 
; Von dieſer boͤſen Welt / | 7 
Weg Eitelkeit! ich achte dich nicht mehr N Br 5 ® 2 
Ach! wer nur ſchon im Himmel waͤr g n * 
Sohn mich nach ewgen Freuden 
O JeEſu komm nur bald! | 
Ach! Wenn doch itzt die letzte Stunde ſchluͤge N 


Laß JEſu mich in Friede fahren . N 
Daß ich da lebe wo du biſt. f 
Ich werde keine Seufftzer ſpaaren 
Biß mir mein Wunſch gewaͤhret iſt. 
Ach daß dein Anblick mich erfreute 

Mit offnen Armen wart ich dein m 
Acch ſprich doch fprich : du folt noch heute im . 


O 


Ä a Tutti. | 

Seelig find die Todten / die in dem HErrn ſterben von 

Bun nun any ja der Geiſt ſpricht: Baß fie ruhen von ihrer I 
„ beit / denn ihre Wercke folgen ihnen nach. 1 


Vergeblich ſucht man da die Ruh 

Wo alles muß in Unruh ſchweben / 

Die Welt weiß keine nicht zugeben N 

Sie decke denn den Geiſt mit kuͤhler Erde zu / 
Doch kan die Seele nicht mit ihm in einem Bette liegen, 
Nur ihres IJEfu Schooß / und ſeiner Augen · Licht 
Macht ihr ein ſeeliges Vergnügen. 15 4 TNEN 5 
Geſetzt! es traͤffe hier auch all ihr Wünſchen einn 05 
So muß es doch im Himmel beſſer ſeyn. e Va ee N 
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Nur weg! was Erd und bud heißt 
Ich kan was beſſers hoffen. 
Im Glauben fichet ſchon mein Geiſt “nn 
Den Freuden- Himmel offen / 15 | “4 
Itzt loͤßt ſich auff mein Lebens Band 5 | 1 
Nun ſchließ ich meine Jahre ee 10 
Mein JEſus reicht mir feine Hand; A “A 
Daß ich in Friede fahre; 
CHORAL. 


Mit Fried und Freud ich fahr dahin &c, 1 1 


Mach der Predigt. a 
| M gu: Hohe ih | ' 
Der Seelen mit TESU. | 
‚See e Ich weiß / daß mein Erioͤſer lebt / und er wird mich | 
hernach aus der Erden aufferwecken / und werde 
hernach mit dieſer meiner Haut umbgeben werden / . 
und werde in meinem Fleiſche BOtt ſehen, den: - | 
ſelben werde ich mir ſehen / und meine Augen wer⸗ 
den ihn ſchauen und kein Frembder. So ſey nun 
wieder zufrieden meine Seele / denn der HERR 
thut dir guts / denn du haſt meine Seele aus dem 
. Tode geriffen/ meine Augen von Thraͤnen / meinen 
6 Fuß vom Gleiten / ich will wandeln fuͤr dem 
. HErrn im Lande der Lebenden | Ä 


63 Ihr Gedancken qvaͤhlt mich nicht! 
1 Denn kein Schmertzen 5 | . 
ben von 5 f NRaubt dem Hertzen 10 \ 


5 Troſt und Licht. 

bare Ar 1 1 Meine viel und ſchwere Plagen 

ö Welche ich bißher getragen ie 
Sind zuſamt dem größten Leid 
Nun vergangen mit der Zeit. 
Ja! ſey zu frieden meine Seele / 

Und halt hinfort mit deinen Klagen ein / 

Es iſt verſchwunden deine Prein 

Weil ich dich mir in Himmels ⸗Luſt vermaͤhle. 


1 Bey dieſer Klarheit kennt man keine 2 
Hier ſtirbt der Tod 
990 Kein Leiden kan die Seele kraͤncken 
7 ach Noch in das Meer der Thränen ſencken / 
Nur Da ich dich zu den Meinen zehle / 
2 Drumb fen zufrieden meine Seele. 1 
r 


Seele 
JEſus 


Seele 
IeEſus 


Seele 


0 Sefus 


Se ſus 
Seele 
Jeſos 


g Seele 
JeEſus 
Seele 


(Bede f 


Koͤnt ihr die ſchoͤnſte Woll uſt ſchauen 


Und ſtets vor meinem Thron ver gnüget fon, Da Capo. 
Ach! was iſt das vor Troſt vor mich! 


Glaub meine Freundin ſicherlich 

Es reißt in Ewigkeit i 
Dich nichts aus meiner Herrlichkeit. 
Allein! wie werden meine Sünden 


Ihr Augen huͤllt nicht euren Schein 
In ſchwartze Thraͤnen Wolcken ein. 
In Jlons mehr als gülönen Auen 


Vor deinem Richter⸗Stubl Vergebung finden? 
Getroſt“ denn ich entbinde dich der Schuld / 
Ich waſche dich mit meinem Blute rein / 


So wird an dir gar nichts verdamlichs ſeyn. 


Mein Ieᷣſus groß iſt deine Huld 
Auff die verlaß ich mich ah, 
Und glaube feſtiglich; 


Daß du auch meinen Leib einmahl wirſt autumn 


Du ſolſt ihn einſt verklaͤhret ſehn 5. 
Und in Jeruſalem eingehn 


Wenn ich die Hand werd über alle Gräber becken 
Kraſſt beſi et 
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Ich bin indeß vergnuͤgt 


mir deine 
Weil Noth und Tod. von dir durch meine 


Duetto, M 
Werthe Seele freue dich 


Nichts vergleicht ſich meiner Nan 9 15 
Keine Thraͤnen keine Plagen 


Sollen dich hin fuͤhro nagen 
Bey dir bleib ich ewilich. 
Werthe Seele freue SR 
Welt! gute Nacht! 
Dein eitles Thun 
Wird nun von mir verlacht 
Da ich in JEſu Schooß kan ruhn. 
Ihr aber! die ihr mich geltebet / 
Seyd nicht durch meinen Tod betruͤbet. 
Mein Heyland hat es wohl gemacht: 
Zu guter Nacht. 
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CHORAL. 
Geſegn Sud Gott der HErre 
Ihr Bielgellebten mein Kc. 
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